
Düsseldorfer Schach- 
Mitteilungen 
Herausgeber: Schachbezirk Wsseldorf 
Anschrift: Richard Tetzlaff 

401 Hilden, Nordstr. 46 
Telefon 02103/ 50492 

> l8. Jahrgang Juli 1974 Nr. 188 

Der Bezirksspielleiter gibt bekannt 
Im Oktober 1974 beginnen die Mannschaftskämpfe 1974/75, die hiermit ausge- 
schrieben werden. Die Aufstellungen der Mannschaften sowie die Spieler- 
ausweise sind mir bis spätestens 31. August d.J. einzureichen (auch für 
die Mannschaften, die nicht auf Bezirksebene spielen). Später eingehende 
Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Auslosung für die 
jeweiligen Klassen erfolgt durch den Spielausschuß. Auslosung, Termine 
und Mannschaftsaufstellungen werden rechtzeitig vor Beginn der 1. Runde 
bekanntgegeben. 
Auch für das Spieljahr 1974/75 werden die "Vereinsanschriftenn veröffent- 
licht. Die Vereinsvorsitzenden werden deshalb gebeten, folgende Angaben 
ebenfalls bis zum 31. August d.J. an mich einzureichen: 
1. Vereinsname, 2. Spiellokal (mit Te1.-Nr.), 3. Spieltag, 
4. Vorsitzender (evtl. Te1.-Nr.), 5. Spielleiter (evtl. Te1.-Nr.), 
6. nSchachmitteilungent' an. 

Die Mannschaftskämpfe können nur reibungslos und ohne Riickfragen durchge- 
führt werden, wenn die Anschriften stimmen. Evtl. Änderungen im Laufe 
des Spieljahres bitte ich Herrn Richard Tetzlaff, 401 Hilden, Nordstr. 46, 
unverzüglich mitzuteilen! 
Aus gegebenem Anlaß mache ich alle Vereine darauf aufmerksam, daß sie fUr 
die Mannschaftskämpfe nur solche Mitglieder melden, die für ihren Verein 
auch spielberechtigt sind. Achten Sie bitte darauf, da8 Sie fiir Neuzu- 
gänge die schriftliche Genehmigung des alten Vereins fiir die Spielberech- 
tigung haben. Fordern Sie auf jeden Fall schriftlich den Spielerauaweis ) mit Freigabevermerk vom alten Verein an. Ich darf in diesem Zusammenhang 
auf die Schachmitteilungen Nr. 187 vom Juni 1974 im Fall Benrath verweisen. 
Das Vorturnier zur Düsseldorfer Bezirksmeisterschaft beginnt in diesem 
Jahr bereits Anfang Oktober. Meldungen sind bis spätestens 15. September 
1974 an mich zu richten. Nach diesem Zeitpunkt eingehende Meldungen können 
aus organisatorischen Gründen nicht mehr berücksichtigt werden. Spiel- 
lokal und Spieltag sowie Austragungsmodus werden im nächsten Mitteilungs- 
blatt bekanntgegeben. 

gez. Werner Rachen 
4 Wsseldorf 1, 
Gustav-Poensgen-Str. 11 



Deutsche Meisterschaft 1974 in Menden 
Die Deutsche Meisterschaft 1974, die am 15. Juni in Menden zu Ende ging, 
gewann Dr. Osteirneyer von der DSG Rochade (36 Teilnehmer und 15 Runden 
nach Schweizer System) mit 10.i Pkt. Dr. Ostermeyer präsentierte sich 
in ausgezeichneter Form, belegte gleich nach der ersten Runde einen 
Spitzenplatz und verlor im gesamten Turnier keine Partie! Er benötigte 
in der letzten Runde nur ein Unentschieden, um seinen ärgsten Verfolger 
Eising (Solingen) hinter sich zu lassen. Sein Klubkamerad, der Deutsche 
Meister Kajo Schiffer, der durch seine gesundheitlich schlechte Verfassung 
in der-Mitte des Turniers eine Durststrecke iiberstehen mußte, kam in den 
Schiußziunden jedoch merklich nach vorn und belegte mit Malee (Menden) 
und Reichenbach (Berlin), alle 93 Pkt., den dritten Platz. Dr. Ostermeyer 
ist durch seinen Turniersieg für die Internationale Deutsche Meister- 
schaft 1975, Kajo Schiffer für die Deutsche Meisterschaft 1976 teilnahme- 
berechtigt. Beiden Vertretern des Schachbezirks Diisseldorf für ihren 
Erfolg herzlichen Gliickwunsch. 
Bezirksmeisterschaft 1974 
Die von der SG Diisseldorf ausgetragene Bezirkseinzelmeisterschaft 1974 
gewann Schiffer (DSG Rochade) vor Gstettenbduer (Post). Der Endstand 
lautet: 
1. Schiffer (DSG Rochade) 9$ Pkt. 8. Wons (SG Wsseldorf) 5% Pkt. 
2. Gstettenbauer (Post 82 9. Gheorghiu (SC Dtdorf) 5 n 
3. Senger (DSG Rochade 1 8 10. Tabe1 (Post) 
4. Drews (Post) 8 11. Engert DSG Rochade) 2' 
5. Schiedek (Post) 12. Wolter [Post) 
6. Nachhann (SG Dfdorf) 6 

3+ 6t 
13. Beel (SG DUsseldorf) 3 tt 

7. Schmoll (SG D'dorf) 6 

Nach dem Austragungsmodus ist Senger für die kommende Niederrheinmeister- 
schaft spielberechtigt. Bohlmann (DSG Rochade), der nach der 6. Runde 
vom Turnier zurtickgetreten ist, steigt neben Beel, Wolter und Engert ab. 
DSG Rochade im Endspiel um den NRW-Pokal fiir 4er-Mannschaften 
In der Vorschlußrunde bezwang der Vertreter Diisseldorfs im Viererpokal 
die spielstarken Schachfreunde aus Katernberg mit 3:l. 
An den einzelnen Bretter wurde wie folgt gespielt: Schiffer gegen i 
Podzielny remis, Dr. Ostermeyer gegen Nautsch remis, Rausch gewann 
gegen Rosen und Heil gegen Kanonenberg. Titelverteidiger DSG Rochade 
trifft nunmehr am 21. Juli d.J. um 14 Uhr im ttUele-Nestn auf ihren End- 

8: spielgegner, die Schachvereinigung Lüdenscheid. . ... 

Vom Junendschach 
Die Schiilermeisterschaft des Schachbundes Nordrhein-Westfalen wurde mit 
30 Teilnehmern 9 Runden nach Schweizer System) in LUnen ausgetragen. 
Der Diisseldorfe~ Schiilermeister, Christopher Welling (Ratingen), belea 1 
einen guten 8. Platz. Die Spitzengruppe lautet: 

1. Rüde1 (Bocholt) 8 Pkt. 

5 " 
5 "  
5 I' 

5 



In einem Vernleichskam~f unterlag eine Jugendauswahimannschaft des 
Verbandes Niederrhein dem Verband Industriegebiet in Essen mit 10$:17& Pkt. 
Die Diisseldorfer Teilnehmer Dischinger, ZimmermannWelling (l), 
Getfert ( t )  und Ortmann erzielten dabei Pkt. 

Im alljährlichen Schnellturnier der Jugend des Niederrheinischen Schach- 
verbandes in Kamp-Lintfort belegte die Mannschaft des Bezirks trotz 
stärkster Aufstellung nur den 5. Platz bei 6 teilnehmenden Mannschaften. 
Es spielten Vogt, Merten, Zimmermann, Dischinger, Welling und Getfert. 
Mit 3* Pkt. aus 5 Partien erzielte Welling das beste Brettergebnis. 

I 

I 

Bei der NRW-Einzelmeisterschaft der weiblichen Jugend gab es folgenden 
Ends tand : 

1. Pass, Renate (Siidlohn) 5 Pkt. 
2. Zimmermann, Petra (Oberhausen) 5 
3. Honisch, Irene Stidlohn) I 4* 
4. Claßen, Ulrike Wesel) 24 " 
5. Fister, Evelin Borgholzhausen) 2 ( 6. Späte, Ute (~ilden) 
7. Rosenstock, Anette (Wesel) 't 
8. Stiller, Daniela (Ratingen) 0 " 

Daniela Stiller mußte nach 3 Runden wegen Krankheit zurücktreten. 
Sieger bei der männlichen Ju~end wurde M. Griinefeld, Paderborn. Die 
Diisseldorfer Vertreter konnten sich nicht fiir die Endrunde qualifizieren. 
Jugendmannschaften, die in der kommenden Saison an der Jugendmannschafts- 
meisterschaft des Schachbezirks Wsseldorf teilnehmen möchten, melden 
sich bitte bis 15. September d.J. bei Peter Krause, 401 Hilden, Nieden- 
straße 30a. 
Für Benrath, DSG Rochade, Erkrath, Hilden, Lintorf und Ratingen ist keine 
Meldung erforderlich. 

Aus den Vereinen 

Schachnesellschaft Benrath 1924 
In einem Vergleichskampf, an dem auch ehemalige Mitglieder der SG Benrath 
teilnahmen, gegen die SG Diisseldorf unterlag Benrath knapp mit 10:12. 
An den ersten 8 Brettern lautete das Ergebnis allerdings 5*:2& Pkt. für 

.r@:ii"" Benrath! 
I Auch ein Vergleichskampf gegen die belgische Spitzenmannschaft Brüssel- 

~ v ~ ~ i ' $ + ~ ~ ~  Anderlecht ging mit 3:5 verloren. Hesse und Dracke gewannen, Scheidt 
- und BUttner spielten unentschieden, während Schütze, Schiffer, Ziebarth 

und Dedic verloren. Den einen Tag später nach Scheveninger System durch- &,- . geführten Schnellwettkampf an 7 Brettern konnte Benrath knapp mit 
25*:23& Pkt. fiir sich entscheiden. 

In dem mit 32 Teilnehmern gestarteten Pokalturnier sind nach 3 Runden 
von den Favoriten nur noch Hesse und Schiffer im Rennen. In der 3. Runde 
schied Titelverteidiger Scheidt gegen Hesse, Dracke gegen Linder und 
Dedic gegen Born aus. 

Schach~emeinschaft Wsseldorf-Holthausen 

In der Jahreshauptversammlung wurde ein neuer vorstand gewählt. 
1. Vorsitzender Paul Hofmeister, 4 Wsseldorf, Röntgenweg 25, Tel. 764036; 
Turnierleiter Heinz Kauschke, 4 Diisseldorf, Werstener Dorfstr. 78, 
Tel. 763482. Kassierer wurde Werner Graß und Schriftftihrer Eckhard Peuse. 
Im neuen Spiellokal Gaststätte "Alt Holthausen", Wsseldorf-Holthausen, 
Itterstr. 2a, Tel. 794072, besteht Montags ab 19,30 Uhr und Sonntags ab 
10 Uhr Spielmöglichkeit. 
Das Endspiel um den Vereinspokal gewann Hofmeister gegen Peuse. Hofmeister 
gewann den Pokal nach 1963 und 1964 zum dritten Mal. 



Schachclub Erkrath 
In der Mitgliederversammlung am 9. Juni d.J. wurde der alte Vorstand mit ', 
Werner Kleibrink als 1. Vorsitzenden wiedergewählt. 

Die Vereinsmeisterschaft 1973174, die in 3 Gruppen und dann mit dem Schluß- 
turnier der Gruppensieger ausgespielt wurde, gab folgenden Endstand: 
1. Werner Kleibrink, 2. Rolf Heimer, 3 Eduard Rauhut. 
Derendorfer Schachverein 1928 
Die Vereinsmeisterschaft 1973/74 gewann Biisdorf, der damit zum ersten 
Male den Titel errang, vor Lof, ADmann und weiteren 11 Teilnehmern. Sieger 
im Pokalturnier 1974 wurde Dr. Bäumer, der in der Endrunde aber Aßmann 
erfolgreich blieb. 
SG Diisseldorf 
Die mit 12 Teilnehmern durchgeführte Vereinsmeisterschaft gewann Beel 
mit 9 Pkt. vor Nachtmann 8 Pkt. und Rachen 7 Pkt. Im Endspiel um den 
Vereinspokal blieb Rachen iiber Nachtmann siegreich. 1 

t 
Wo spielt meine Mannschaft 1974/75 ? 

Bundesliga: DSG Rochade I 
NRW-Klasse: DSG Rochade I1 
Verbandsli~a: Post I, Hilden I, SG Düsseldorf I 
Verbandsklasse: DSG Rochade 111, Post 11, Ratingen I, Benrath I 
1. Bezirksklasse: 2. Bezirksklasse: 
1. DSG Rochade IV 1. Post I11 
2. SG Diisseldorf I1 2. Benrath I1 
3. DSG Rochade V1 3. Schewe Torm I 
4. Hilden I1 4. SG Diisseldorf 111 
5. Derendorf I 5. Rath I 
6. DSG Rochade V 6. Gerresheim I 
7. Wersten I 7. SV 1854 I 
8. Hilden I11 8. Caissa I 

9. Lintorf I 
I 

3. Bezirksklasse: Die 4. Bezirksklasse ist offen für alle I 

1. SG Diisseldorf IV Mannschaften, die in obigen Klassen nicht 

2. Benrath I11 spielberechtigt sind. 
3. Ratingen I1 
4. Oberbilk I 
5. Holthausen I 
6. Htisel I 
7. Erkrath I 
8 .  Erkrath I1 

I Ihre Schachuhr repariert: . 
W. Blömeke, Düsseldorf, Gladbacher Str. 89, 
Tel. 305877 I 

( Verkauf von Garde-Uhren I 


